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Die Nachwahl für Halle Saalkreis

Jener unerquickliche Stempel welcher gegenwärtig allem
öffentlichen Weſen aufgeprägt iſt hat auch dem politiſchen
Akte nicht gefehlt der geſtern in unſerer Stadt vollzogen
wurde Die gänzliche Theilnahmloſigkeit der Bevölkerung
an der doch immerhin wichtigen Landtagswahl überſtieg wo
möglich die trübſten Erfahrungen und wenn noch in
zwölfter Stunde eine Art dramatiſcher Spannung in die
Sache kam ſo gehörte dieſer theatraliſche Effekt nicht zu den
beſſeren ſeiner ohnehin nicht gerade bewundernswerthen
Gattung Wir haben bisher geſchwiegen weil die Wahlbe
wegung wenn man von einer ſolchen ſprechen darf einen
latten Verlauf zu nehmen ſchien Nachdem die Würfel gefallen ſind lohnt es ſich nicht mehr ſich über die Angelegen

heit zu ereifern aber wohl iſt es die Pflicht der öffentlichen
Kritik unbefangen die Fehler der Vergangenheit zu prüfen
um ſich in der Zukunft vor ihrer Wiederholung zu hüten

Der Urgrund des Uebels iſt wie gewöhnlich im deutſchen
politiſchen Leben der innere Hader Das fortſchrittlich national
liberale Bündniß war in unſerem Wahlkreiſe eine Noth
wendigkeit und hat ſich auch immer als eine ſegensreiche
Nothwendigkeit erwieſen Wenn diesmal die hieſige Fort
ſchrittspartei nicht mitthun wollte ſo war das pſychologiſch
vielleicht zu erklären aber politiſch blieb es unter allen Um
ſtänden ein Fehler Jm politiſchen Leben iſt unter allen
denkbar ſchlechten Entſchlüſſen innmer der allerſchlechteſte keinen
Entſchluß faſſen zu wollen Dieſe Regel iſt das A und O
der politiſchen Taktik Wer die Flinte ins Korn wirft dankt
damit ab Es können wohl Umſtände eintreten in denen
die Wahlenthaltung ganzer Parteien unabwendbar iſt aber
immer nur dann wenn damit ein beſtimmter Zweck gefördert
werden ſoll Nein aus einem noch ſo berechtigten Ueberdruſſe
und Widerwillen auf das werthvollſte Recht des Staats

e zu verzichten iſt unter keinen Umſtänden zu recht
ertigenDie ſchlimmen Folgen blieben nicht aus Da das Gewicht

in der linken Wagſchale fehlte ſank die rechte tiefer als noth
wendig und nützlich war Herr Sombart hat ſeine unzweifel
haften Verdienſte die wir durchaus ſchätzen aber unter den ob
waltenden Umſtänden wäre wohl ein liberaler Kandidat an
gezeigter geweſen deſſen gegenwärtiges Programm und poli
tiſche Vergangenheit mehr Farbe Geſtalt und Mark gehabt
hätte als bei Herrn Sombart der Fall iſt Jndeſſen nachdem
ſich die Fortſchrittspartei ihres legitimen Einfluſſes auf die
Perſonenfrage begeben hatte war nichts zu machen oder viel
mehr war jeder Verſuch die vollendete Thatſache zu hindern
zehnmal ſchlimmer als die Thatſache ſelbſt Dennoch machte
die Fortſchrittspartei ebenſo unlogiſcher wie unpolitiſcher Weiſe
einen derartigen Verſuch indem ſie im letzten Augenblicke noch
einen eigenen Kandidaten aufſtellte Wir laſſen die durchaus
diskutable Frage vollkommen unerörtert ob Hr Bertram
nicht in manchem Betracht ein angemeſſenerer Vertreter
unſeres Wahlkreiſes geweſen wäre als Sombart es handelt
ſich hier nur um die Sache und die liberale Sache wurde
durch das fortſchrittliche Vorgehen unverantwortlich gefährdet
Es hatte entweder gar keinen oder aber den Zweck dem kon
ſervativen Kandidaten zum Siege zu verhelfen
Dieſe Gefahr iſt glücklicherweiſe abgewandt worden Der

nationalliberale Kandidat hat geſiegt Fortſchritt und Reaktion
haben ſich mit ihren je 75 Stimmen gegenſeitig todt gemacht

Der Erbſchleicher
Roman von Ewald Auguſt König

Fortſetzung

Aber in jener Nacht nicht Jch konnte wegen Zahnweh
nicht ſchlafen und bin deshalb aufgeſtanden möglich daß
Ruth daraus den Schluß gezogen hat ich ſei ſpät gekommenSie ſoll ſich nicht unterſtehen dieſe gänzlich falſche Schluß
folgerung weiter zu erzählen ich würde ihr deshalb ſehr böſe

werden
Palmer ſah ihn kopfſchüttelnd an

Weshalb regſt Du Dich ſo ſehr auf fragte er Jch

r hen n n Sn enne die ſpitzen Zungen meiner Schweſtern die ganzeStadt kennt und ihre ſie wo z
Willſt Du jetzt auch als Ankläger gegen uns auftreten
Bewahre ich will mich nur davor ſchützen daß meine

Schweſtern mich in ein falſches Licht ſtellen Sie ſchwätzen
manchmal gedankenlos in den Tag hinein aber ſind die
W einmal geſprochen dann laſſen ſie ſich nicht zurück
nehmen

Du willſt durch dieſe Anſchuldigungen Dich den Vorwür
fen entziehen die ich Dir zu machen berechtigt wäre, ſagte
Palmer ernſt ich warne Dich noch einmal gieb der Ver
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ſuchung nicht nach die Bahn iſt glatt und abſchüſſig nnd h
wer ſie einmal betreten hat der muß ihr folgen bis er in
den Abgrund hinunterſtürzt
Ein höhniſches Lachen war die Antwort Ferdinands er

es in n Zimmer zurück der alte Mann aber holte die
Cognacflaſche aus dem Schrank und ſetzte ſie mit zitternder

pand an die Lippen galt es doch jetzt die Gedanken zu ſchär
en um einen Plan zu erſinnen durch den das Glück und

die Ehre eines Menſchen vernichtet werden ſollten

9 Kapitel
Auf derſelben Stelle auf der man den Ermordeten gefun

den ſtanden Walter und Gertrud
Die Sonne neigte ſich ſchon ihrent Untergange dichter wur t

den in der Waldſchlucht die abendlichen Schatten

Halle a d Saale Sonnabend den 17 Juli

Erfreulich iſt dies Wahlbild freilich in keiner Weiſe und wenn
ſich bei der nächſten Reichstagswahl die ja ungleich unſichrere
und zweifelhaftere Chancen bietet wie die Landtagswahl
ähnliche Dinge wiederholen ſollten dann mag die konſervative

Partei n und den Saalkreis in ihrem Kalender immerhin
nur roth anſtreichen Die geſtrigen Vorgänge gehen aber hoffent
lich nicht ſpurlos an der Einſicht der beiden liberalen Parteien
in unſerm Wahlkreiſe vorüber Wenn die Fortſchrittspartei
nicht faktiöſe Cliquenpolitik treiben will dann darf ſie die
zu gemeinſamem Wirken gebotene Hand der liberalen Nachbar
partei nicht zurückweiſen worüber ſie als Minderheit dann
ein entſcheidendes Wort mitzuſprechen hat iſt die Perſonen
frage So wird es überall gehalten wo eine nationalliberale
Minderheit mit einer fortſchrittlichen Mehrheit zu paktiren
hat wie beiſpielsweiſe in Berlin ſo iſt das natürliche Ver
hältniß und ſo ſollte es auch da ſein wo wie bei uns eine
fortſchrittliche Minderheit ſich in eine nationalliberale Mehr
heit zu ſchicken hat Mögen dieſe Lehren des geſtrigen Tagesim künftigen Sommer beherzigt werden

In derſelben Angelegenheit erhalten wir von hervorragenderSeite nachſtehende Zuſchrift

Die in unſerer Stadt vollzogene Nachwahl zum
Abgeordnetenhauſe hat einen entſchiedenen Sieg der libe
ralen Partei ergeben Auf den erwählten national
liberalen Abgeordneten Herrn Sombart fielen 213
Stimmen 75 Stimmen vereinigten ſich auf den wie
man annehmen darf mehr links ſtehenden Herrn Bertram H
genau eben ſo viel auf den konſervativen Kammerherrn
v Kroſigk ſo daß Herr Sombart immer noch 63 Stimmen
mehr erhielt als ſeine beiden Gegenkandidaten zuſammen
Nichts deſto weniger darf man ſich darüber nicht täuſchen
datz der Ausfall der Wahl eine ernſte Mahnung an die
liberale Partei unſeres Wahlkreiſes enthält eine Mahnung
zur Einigkeit und zur Rührigkeit

Unſer Wahlkreis konnte in der letzten Zeit als einer von
denjenigen gelten in denen die liberale Partei S unbeſtritten
herrſchte Jm Januar 1877 wurde Herr Spielberg ohne
jeden Gegenkandidaten in den Reichstag gewählt Nach der
Auflöſung des Reichstages im Sommer 1878 machte die
konſervative Partei indem ſie die ihr günſtiger gewordene
allgemeine Zeitſtrömung nutzte die größten Anſtrengungen
aber trotzdem wurde r von der ziemlich genau doppelten
liberalen Stimmenzahl geſchlagen und der liberale Kandidat
un drang durch obwohl in induſtriellen und
ändlichen Kreiſen dieſe Kandidatur Anfangs einen ſchweren

Stand in hatte So groß war dadurch die konſervative
Entmuthigung geworden daß ſowohl bei einer Nachwahl
zum Abgeordnetenhauſe im Herbſt 1878 wie bei den Neu
wahlen von 1879 auf die Aufſtellung konſervativer Kan
didaturen ganz verzichtet wurde und zwei liberale
Wahlen mit Einſtimmigkeit vollzogen wurden Wenn jetzt von
dieſem ſelben Wahlmannskörper 75 Stimmen für einen ſtreng
konſervativen zwei Tage vor der Wahl erſt aufgeſtellten Kan
didaten abgegeben werden ſo erklärt ſich dies nicht nur dar
aus daß die liberale Partei nicht einen im Saalkreiſe ſo
populären Kandidaten wie es Herr Reinecke war zur Ver
fügung hatte Zum Theil haben wir vielmehr hier die erſten
Erfolge der neueſten dauernd organiſirten konſervativen Agi
tation zu verzeichnen die ſicherlich auf jener Seite ermuthigend
wirken werden

Wenn aber die liberale Partei dieſen neu hervortretenden
konſervativen Gegner ſelbſtverſtändlich ſich gefallen le und
mit ihm rechnen mußte ſo iſt doch um ſo mehr zu beklagen
daß in ihre eigenen Reihen in kaum anders als leichtfertig
zu nennender Weiſe durch die Kandidatur Bertram Zwieſpalt
getragen würde Die Wahlvorbereitungen waren von liberaler
Seite in loyalſter Weiſe getroffen worden Nicht nur der
liberale Wahlverein ſondern auch perſönlich waren die

jenigen Liberalen zur Mitwirkung aufgefordert worden welche
früher an den Wahlagitationen ſich betheiligt hatten Die
Einladung erhielt nur Unluſt und ablehnende Gleichgiltigkeit
ur Antwort Das nationalliberale Wahlkomite nahm die
ahlvorbereitung allein in die Hand und bemühte ſich der

Vorverſammlung der liberalen Wahlmänner in Herr Sombart
einen Mann vorzuſchlagen der möglichſt die Eigenſchaften des
verſtorbenen Reinecke beſaß und aüf Sympathien im Saalkreiſe
rechnen konnte Von etwa hundert in der Vorverſammlung
erſchienenen Wahlmännern erklärten ſich nur vier gegen Herrn
Sombart Da wird drei Tage vor der Wahl in anonymem
Zeitungsinſerat Herr Oberlandesgerichtsrath Bertram in
Kaſſel als Kandidat empfohlen und vbwohl Niemand weiß
ob Herr Bertram der oft ſeit dem Jahre 1866 die Kandidatur
abgelehnt hat jetzt zu kandidiren geſonnen ſei obwohl Nie
mand weiß wie Herr Bertram der ſeit dem Jahre 1866
verſtimmt über den Gang der Ereigniſſe aus dem politiſchen
Leben ſich zurückgezogen hat zu den politiſchen Hauptfragender Gegenwart ſteht ſo wird doch im letzten Augenblicke für

errn Bertram und gegen den liberalen Kandidaten in den
liberalen Reihen rückſichtslos von denſelben Seiten agitirt die
harer jedes Eintreten in die liberale Agitation abgelehnt

atten
Ueber die Wahl des Herrn Bertram hätte ſich ſehr wohl

reden laſſen ja ſie hätte ſich vielleicht ſogar durchſetzen laſſen
wenn ſie rechtzeitig aufgeſtellt und loyal betrieben worden
wäre So aber wie ſie betrieben worden iſt iſt ſie nur ein
Zeugniß dafür daß die Disziplin in der liberalen Partei
unſeres Wahlkreiſes arg erſchüttert worden iſt und eine
radikalere Strömung ſich ohne Rückſicht auf Parteidisziplin
und Parteitradition in unſerer Stadt denn aus dem Saal
kreiſe erhielt Herr Bertram nur fünf Stimmen geltend zu
machen beginnt Angeſichts der Zuſammenſetzung unſeres
Wahlkreiſes iſt dieſes Anzeichen ein ziemlich bedenkliches
Der Saalkreis wird immer nur für einen gemäßigten
Liberalismus zu haben ſein einem fortgeſchrittenen gegenüber
in hellen Haufen in das konſervative Lager übergehen Als
im vorigen Oktober Herr Dr Richter als Kandidat für das
Abgeordnetenhaus empfohlen wurde traten nach einander
fünf liberale Vertrauensmänner aus dem Saalkreiſe in öffent
licher Verſammlung zu der kurzen Rede auf wenn der
per Dr Richter als liberaler Kandidat aufgeſtellt wird
o wählt der Saalkreis ſicher Herrn v Kroſigk und keine

einzige entgegengeſetzte Stimme aus dem Saalkreiſe wurde
daraufhin laut Jnſofern macht uns der Erfolg der Kan
didatur Bertrams ernſtlich bange daß ein weiteres Anwachſen
einer radikaleren Richtung unſeren Wahlkreis an die kon
ſervative Partei übergehen e könnte Eine Sammlung
der liberalen Partei und Belebung ihrer Organiſation die
nicht allein auf die wenigen Tage vor den jedesmaligen
Wahlen beſchränkt bleiben darf thut dringend Noth ſonſt
können uns unangenehme Ueberraſchungen bevorſtehen Ueber
läßt man es der radikaleren Geſinnung allein den Acker zu

Hier a er, ſagte Gertrud mit leiſe zitternder Stimme
Du wollteſt daß ich Dich hierherführte und ich bin ſtark

genug das Grauen zu überwinden das mir dieſer Ort ein
flößt Mein armer guter Vater

Und nichts gar nichts hat man entdeckt was den Mörder
der vergeltenden C überliefern könnte fragte
Walter deſſen Blick voll inniger Theilnahme auf dem blaſſen
Antlitz des Mädchens ruhte

Nichts
haben tſam Sollte man nicht eifrig genug nachgeforſcht

en
Es iſt Alles geſchehen was geſchehen konnte, erwiderte

Gertrud ſo wenigſtens ſagte man mir und ich muß es ja
glauben Aber ich kann mich der Ueberzeugung nicht erwehren
daß man in der Nähe hätte ſuchen müſſen was man in der
Ferne zu finden hoffte

e g a vFrage mich nicht Walter ich weiß ſelbſt nicht was iglauben ſoll und darf Jch kann nicht ſagen daß ich u
dieſen oder jenen Menſchen Verdacht hege ich habe ja keineBeweiſe und ein Verdacht der ſich nicht auf Beweiſe ſtützt

hat ja gar keine Berechtigung
Und doch mußt Dü einen Verdacht hegen ſagte Walter

Jch bin Dein Bruder Gertrud mir t Du vertrauen
Zweifelſt Du daran daß ich es thue Nein Walter ich

ege keinen Verdacht ich meine nur das Verbrechen müſſe
wohl überlegt geweſen ſein und der Mörder ſich noch in der
Nähe befinden Aber das iſt eben nichts weiter als eine
Vermuthung die man wohl ausſprechen kann die indeß nichts
beweiſt Jch denke mir ein Augenölick müſſe die plötzliche
Löſung dieſes dunklen Räthſels bringen und auf dieſen Augen
blick warte ich
Sie legte die Hand auf die Stirn und ihr Blick ruhte
ſinnend auf der Stelle unter dem Baum auf der die Leiche
gelegen hatte

Dem Zufall die Entdeckung eines Verbrechens überlaſſen
z wollen iſt immer eine mißliche ſagte Walter
opfſchüttelnd Du wirſt dabei nicht aus der Aufregung heraus

Jch hege beſſeres Vertrauen Walter Man hat mir ge
ſagt der Mörder werde durch ſein ruheloſes ſchuldbeladenes
Gewiſſen immer wieder zu dem Schauplatz ſeiner That hin
gezogen und wie ſehr er ſich auch dagegen ſträuben mögedieſer inneren Stimme müſſe er Folge ſten

Ammenmärchen liebe Scheſter
Jch will das doch nicht behaupten es mag etwas Wahres

darin liegen und ſo habe ich beſchloſſen dieſen Ort zu be
ſuchen ſo oft es mir möglich iſt

Um Dir immer wieder neue Aufregungen zu ſchaffen
Glaubſt Du daß ich Ruhe finden würde wenn ich es nicht

thäte und die Hände in den Schoß legte Mögen auch Monate und Jahre darüber hingehen äanmal t das Dunkel

ſich lichten
Und das wird dann ohne Dein Zuthun geſchehen, ſagte

Walter für Dich iſt dieſe Aufgade zu groß Du könnteſt
unter erliegen Jch möchte mit Deinem Oheim reden
werde ich ihn zu Hauſe finden

Heute nicht, erwiderte Gertrud wie aus einem böſen
Traume ne ein dringendes Geſchäft zwang ihn zu
einer kleinen Reiſe er durfte das nicht länger aufſchieben
Was willſt Du mit ihm beſprechen

Eine Angelegenheit die Palmer betrifft, ſagte Walter
zögernd ann s Dir ja auch ſagen wenn Du dann
mit Deinem Onkel darüber reden willſt

Gewiß und daß ich dabei Dein Jntereſſe vertreten werde
davon darfſt Du überzeugt ſein

In der Hauptſache verlange ich nur ſtrenge Verſchwiegen
heit Palmer darf nicht ahnen daß er beobächtet wird Er
hat in Köln ein großes Kapital im Auftrage meines Vaters
in Empfang genommen ich vermuthe daß er dieſes Geld
meinem Vater nicht aushändigen vielmehr daſſelbe für ſich
ſelbſt verwenden wird

Aber das wäre Betrug
Glaubſt Du die ſichere ehe

daß Palmer einer ſolchen That n i
anders darüber Gertrud und für mich iſt es nun von großer
Wichtigkeit zu erforſchen ob Palmer wirklich die Summe

egen zu dürfena Ich denke

ommen liebe Gertrud und dabe laube ich kaum daß Deine
Hoffnungen ſich verwirklichen

unterſchlagen hat Er müßte beobachtet werden es iſt amSe liche ſchwer in Erfahrung zu bringen ob er ſeine



gewiſſen Pecci Familienname des Papſtes abgeſetzt worden

beſtellen ſo möchten die von ihm gewonnenen Früchte ſich zu
Vorfrüchten der konſervativen Partei geſtalten die heute
mehr als jemals die Regktion bedeutet

Politiſche Ueberſicht
Die Herren Deputirten und Senatoren Frankreichs haben

in ihrer Majorität durch die Betheiligung am Nationalfeſte ge
glänzt und ſind dann zu ihren heimathlichen Penaten zurück
gekehrt Die parlamentariſche Seſſion iſt am Donnerstag
geſchloſſen worden Der Telegraph übermittelt den Text
der an den Senat gehaltenen Anſprache in folgender Form

Sie haben geſtern mit patriotiſcher Bewegung an ſich vor
überziehen ſehen die franzöſiſche Armee repräſentirt durch alle
ihre Führer und durch die Fahnen derer denen Frankreich die
Sorge für ſeine Ehre und für ſeine Sicherheit anvertraute
Sie können ſich jetzt mehr als jemals mit Ruhe den Arbeiten
friedlicher Wiedergeburt überlaſſen welche der Gegenſtand aller
Jhrer Gedanken ſind und deren Weiterführurg der Regierung
der Republik am Herzen liegt

Die Angriffe welche die Deutſchen in OeſterreichUngarn
zu erdulden haben werden immer heftiger Die Stadtge
meinde von Brody in Galizien wollte eine Schule mit deutſcher
Unterrichtsſprache gründen erhielt aber von dem Landesaus
ſchuſſe nicht die übliche Unterſtützung Als ſie mit ihrer Be
ſchwerde beim Unterrichtsminiſterium nichts ausrichtete
appellirte ſie an das Reichsgericht und erlangte das Urtheil
daß in der verweigerten Errichtung deutſcher Volksſchulen eine
Verletzung des Rechtes der deutſchen Nationalität liege

Die engliſche Regierung hält die iriſche Entſchädi
aufrecht und ſie ſcheint jetzt mehr Glück zu haben

Jm Unterhauſe wurde wegen des Widerſpruchs Gladſtone s
ein Amendement wonach die Bill auf einen Pachtzins bis zu
15 Pfd Sterling beſchränkt werden ſollte abgelehnt
Bezüglich des belgiſchen Kirchenſtreits giebt es Ent

hüllungen in Hülle und Fülle Der Zufall will daß die
beiden Denkſchriften der Kurie im Osservatore romano und
in der Sémaine réligieuse faſt gleichzeitig erſchienen ſind
Beide Vertheidigungsſchriften haben das gemeinſchaftliche
Schickſal gerade das Gegentheil von dem was ſie bezwecken
zu beweiſen Der Osservatore romano veröffentlicht weitere
drei Briefe welche der päpſtliche Staatsſekretär Ning an den
früheren brüſſeler Nuntius Vanutelli welcher jetzt übrigens
bereits in Rom eingetroffen iſt gerichtet hat Biſchof Dumont
läßt auch wieder von ſich hören und erklärt daß er vor Ge
richt die klerikale Koalition deren Opfer er geworden ſei
enthüllen will Seine frühere Anklage daß er nicht durch Be
ſchluß des Papſtes als des Stellvertreters von Jeſus Chriſtus
ſondern durch einen willkürlichen verbrecheriſchen Beſchluß eines

ſei wird wiederholt
In der türkiſchen Reformfrage iſt ein Fortſchritt zu

verzeichnen Die internationale Kommiſſion hat die beiden
Hauptpunkte bezüglich der Verwaltung und der Finanzen im
Prinzip angenommen Die Untereintheilung in Vilajets und
deren Verwaltung iſt im Sinne der Türkei entſchieden worden

Den Daily News wird aus Konſtantinopel gemeldet
daß daſelbſt ſeit der Beendigung des ruſſiſchtürkiſchen Krieges
keine Nachricht ſo allgemeine und gründliche Befriedigung
hervorgerufen habe als die von der Entlaſſung Osman
Paſcha s Noch am Montag wurde in den höchſten Kreiſen
behauptet daß ohne Osman Paſcha die griechiſche Frage zu
vortheilhafteren Bedingungen für die Türkei gelöſt worden
ſein dürfte daß er aber in dieſer Frage wie in jederanderen Reformfrage ebenſo hartnäckig Seweſen wie er es in

Plewna war
Aus Rumänien kommt die Kunde daß im Auguſt und

September große militäriſche Uebungen ſtattfinden ſollen
Die Territorialarmee wird regimenterweiſe in den Diſtrikts
hauptorten konzentrirt gleichzeitig werden zwei Armeekorps
ein Lager bei Tziganesci an der Jalomnitza und eins am
Sereth in der Moldau beziehen Jm Lager von Tziganesci
werden 14 Bataillone Jnfanterie die DorobanzenRegimenter
der Nachbardiſtrikte 12 Eskadronen Kavallerie und die ent
ſprechende Artillerie zuſammengezogen Der Stand des Lagers
in der Moldau wird ein wenig ſchwächer ſein

Ueber den montenegriniſch albaneſiſchen Zuſam

neur von Skutari bei der Pforte eingegangenen telegraphiſchen
Bericht hätten die Montenegriner die Stellungen angegriffenwelche die Albaneſen bei Vranja und Moatagouſe eingenommen

hätten Der Angriff wäre am 12 Nachmittags 11 Uhr er
folgt das Gefecht hätte 2 Stunden gedauert und mit dem
Rückzuge der Montenegriner geendet welche 1 Offizier und
12 Mann auf dem Platze gelaſſen hätten Der Verluſt der
Albaneſen betrage nur 2 Todte und 3 Verwundete Die Un
gleichheit der Verluſte auf beiden Seiten rühre davon her
daß die Albaneſen verſchanzt hinter ihren befeſtigten Stellun
gen geſtanden hätten und die Montenegriner genöthigt geweſen
wären ſie dort anzugreifen

Wir theilten unlängſt die Hauptpunkte der von Chile den
verbündeten Gegnern offerirten Friedensbedingungen mit Die
Regierung des erſteren Staats muß doch wohl Zweifel hegen
ob dieſelben Annahme finden dürften und ſucht den in Lima
herrſchenden Skrupeln durch Ausübung einer militäriſchen
Preſſion ein Ende zu bereiten Sie hat demnach ein ſtarkes
Kriegsgeſchwader vor Collao verſammelt und bereitet die
Ausſchiffung von Belagerungstruppen vor Eine Jntervention
wie ſolche letzthin von amerikaniſcher Seite als bevorſtehend
r wurde fände ſonach kein geringfügiges Stück

rbeit vor

Deutſches Reich
Ueber die Fahrt des Kaiſers auf dem Bodenſee und nach

Konſtanz wird weiter gemeldet
Der Kaiſer und der Großherzog die Frau Großherzogin und

die Prinzeſſin von Baden verließen Mainau um Ai Uhr Nach
mittags auf dem reich geſchmückten Dampfboot Friedrich,
paſſirten die k e nſtanzer Rheinbrücke machten eine Rundfahrt auf
dem Unterſee und hielten dann bei der Jnſel Reichenau an Hier
wurden der Kaiſer und die großherzoglich badiſchen Herrſchaften
von der Landbevölkerung auf das Feſtlichſte empfangen der
Bürgermeiſter hielt eine Anrede und wies darauf hin daß es

400 Jahre ſeien ſeitdem der letzte deutſche Kaiſer die Jnſel
eichenau beſucht habe Die Fahrt wurde hierauf nach Radolfzell

und ſodann weiter nach Konſtanz fortgeſetzt Die Stadt Konſtanz
hatte reichen Feſtſchmuck angelegt die geſammte Bevölkerung be
grüßte den Kaiſer mit enthuſiaſtiſchen Hochrufen der Oberbürger
meiſter hieß den Kaiſer in einer Anſprache willkommen er
Kaiſer und die großherzoglichen Herrſchaften mit dem geſammten
Gefolge fuhren der Oberbürgermeiſter vorauf in einer langen

der Stadt überall von der Menge mit jubelnden Zurufen begrüßt und traten dann auf der Sanoſtraße die Rückfahrt nach

der Jnſel Mainau an
Die Germania enthält folgende bis jetzt noch nicht

verbürgte Nachricht
Dem Vernehmen nach wird Geh Rath Hübler nach Been

digung ſeines Urlaubs in ſeine bisherige Stellung im Kultus
miniſterium nicht wieder eintreten Man ſagt daß derſelbe mit
einer Profeſſur an der berliner Univerſität betraut werden
würde während bald nach dem Amtsantritte des Herrn v Putt
kamer verlautete Herr Hibler würde eine Profeſſur in Bonn
übernehmen

Drei liberale Abgeordnete die von Italien zurückgekehrt
ſind wiſſen der M zufolge nicht genug zu erzählen wie
W Aufſehen in Rom die Verhandlungen unſeres

andtages über das Puttkamer ſche Vollmachtgeſetz gemacht
haben Sie gewannen namentlich in Rom den Eindruck
daß der Ultramontanismus glaubt noch Alles zurückzu
gewinnen und das letzte Wort zu behalten wenn er nur
einigermaßen feſt bleibe und zu keiner einzigen Konzeſſion ſich
verſtehe Die kritikloſe Beurtheilung unſerer ſtaatlichen Ver
hältniſſe hat den Bewunderern des Centrums einen Muth
eingeflößt der in ſeiner Siegesgewißheit wie Trunkenheit ſich
ausnimmt

Bis Mitte nächſten Monats müſſen die einzelnen Reſſort
miniſter ihre Forderungen dem Finanzminiſter zugeſtellt habendamit derſelbe zur Aufſtellung des Staatshaushaltsetats

die einzelnen Spezialetats einer Prüfung unterziehen kann
Man iſt wie die M meint einigermaßen geſpannt
darauf ob der vorzulegende Etat wiederum mit einem Defizit
abſchließen oder ob es möglich ſein wird eine Balancirung
des Etats in Einnahme und Ausgabe herzuſtellen Letzteres
ſoll der Finanzminiſter Bitter anſtreben und es werden alle
Anſtrengungen gemacht um auf der Baſis des angenommenen

menſtoß kommen neue Nachrichten welche Montenegro die
Jnitiative zuſchreiben Nach einem von dem Generalgouver bringen

Reihe von Wagen durch die Straßen und öffentlichen Anlagen

Verwendungsgeſetzes eine Vorlage über die Steuerlaſt einzu H

Abermals iſt ein Schlag gegen Hamburg geführt worden
und wiederum trifft er Jnhaber von Lägern in der Zollver
einsniederlagge Das ſogenannte Veredelungsgeſchäft in der
Konfektionsbranche ward nachdem die entſprechende Weiſung
aus Berlin eingetroffen plötzlich unterſagtEiner Meldung der Elſaß Lothringlſchen Zeitung ha

iſt der Staatsrath von ElſaßLothringen behufs
ſeiner Konſtituirung zum 28 Juli d J einberufen

Dem Vernehmen nach haben ſämmtliche Reſſortminiſter die
ihnen unterſtellten Behörden angewieſen für die Zwecke der
Kaiſer Wilhelmsſpende thätig zu ſein insbeſondere ge
eignete Perſönlichkeiten für dieſelben zu gewinnen

Jn Münſter iſt die gerichtliche Unterſuchung wegen der
widerrechtlichen Freiheitsberaubung eingeleitet
welche im dortigen Kloſter zum guten Hirten gegen
das neulich aus demſelben geflüchtete junge Mädchen in Scene
geſetzt worden Inzwiſchen wird ein neuer Fall mitgetheilt
wonach die erwachſene und geſunde Tochter eines dortigen
Einwohners gegen ihren Willen in jenem Kloſter gefangen
gehalten wird

Der ultramontane Abgeordnete Freiherr von Hafenbrädl
hat in der baieriſchen Kammer einen Antrag auf Abſchaf
fung des ſiebenten Schul jahres eingebracht

Jn Emmerich am Niederrhein hart an der holländiſchen
Grenze iſt am Sonntag ein Agent des Socialiſten Moſt
verhaftet worden welcher eifrig mit der Vertreibung der von
dem Agitator herausgegebenen und redigirten Freiheit beſchäf
tigt war

Das franzöſiſche Nationalfeſt
Ein heitrer Himmel begünſtigte das große Feſt der Republik

in den Herzen der Bevölkeruug herrſchte eine fröhliche Stim
mung die keinen Mißton aufkommen ließ Selbſt die ge
fürchtete kommuniſtiſche Kundgebung iſt nicht als Störenfried
aufgetreten Die uns vorliegenden Nachrichten bringen wir
in Ergänzung der bisherigen telegraphiſchen Mittheilungen
indem wir uns vorbehalten unſerm Spezialberichterſtatter
noch das Wort zu geben

Am Vorabend fand wie kurz berichtet im Elyſée das offizielle
Banket ſtatt zu dem die Präſidenten des Senats und der Kammer
die Miniſter und Unterſtaatsſekretäre die Spitzen der Behörden
und die kommandirenden Generäle geladen waren Dem Diner
folgte ein allgemeiner Empfang d h es waren keine Ein
adungen ergangen und jeder der ſich dazu berufen fühlte konnte
das Elyſée betreten und dem Feſte des Präſidenten der Republik
beiwohnen Es war denn auch außer der offiziellen Welt und
den zahlreich erſchienenen Kammermitgliedern eine große Menge
und eine nicht gerade ſehr diſtinguirte Geſellſchaft in den glän
zenden Räumen und in dem wunderbar dekorirten und feenhaft
erleuchteten Park des Elyſée Palaſtes verſammelt Das brüder
liche Feſt welches der Pariſer Gemeinderath in dem großen
Saale des Handelstribunals zu Ehren aller Gemeinderäthe
Frankreichs veranſtaltet hatte bot übrigens in politiſcher Be
ziehung ein weit größeres Intereſſe und hatte natürlich auch noch
mehr einen echt demokratiſchen Anſtrich der nur durch die Uni
formen der ziemlich zahlreich erſchienenen Offiziere i ge
wurde Der zum zweiten Male zum Präſidenten des Gemeinde
rathes erwählte Bürger Cerneſſon hielt an die anweſenden Maires
und Gemeinderäthe aus der Provinz eine Anrede in welcher er
dieſelben Namens der Stadt Paris begrüßte ſodann die große
Revolution feierte und ſie ſchließlich aufforderte ſich alle dem
Pariſer Gemeinderathe anzuſchließen um eine größere Aus
dehnung der kommunalen Freiheiten zu erlangen Die nicht zu
lange Rede endete natürlich mit dem Rufe Es lebe die Repu
blik, in den alle Anweſenden einſtimmten Da neben dem
Präſidenten auf der Eſtrade Viktor Hugo den Ehrenplatz
einnahm rief einer der Gemeinderäthe Es lebe Viktor
Hugo, was den greiſen Barden zu einer glücklicherweiſe
ſehr kurzen Jmproviſation veranlaßte in der folgende Schlag
wörter vorkamen Der Präſident des Gemeinderaths hat im
Namen von Paris geſprochen W iſt Frankreich mehr als
Frankreich Paris iſt die Welt Was Rom in der alten Geſchichte
das iſt heute Paris Was Paris will verſteht die Weit was
Paris thut das gereicht der Welt 7 Nutzen Es iſt zu kon
ſtatiren daß die anweſende Geſellſchaft dieſe Phraſen ohne
großen Enthuſiasmus aufnahm Das Programm des Konzerts
war aus lauter revolutinären Muſikſtücken zuſammengeſetzt
Das berühmte Duett aus der Stummen von Portici
Amour sacré de la Patrie wurde von den Herren Miers

winskt und Melchiſſeder von der großen Oper ausgezeich
net vorgetragen und erregte unbeſchreiblichen Enthuſiasmus der ſich is zur Trunkenheit ſteigerte als der erſte Baſſiſt der

per Herr Boudomesque die Marſeillaiſe anſtimmte deren
Refrain von allen Anweſenden mitgeſungen wurde und die der

Schulden tilgt und große Ausgaben macht eigenes Vermögen
hat er nicht ſolche Ausgaben könnte er alſo nur mit fremdem
Gelde decken

Und wenn dieſe Nachforſchungen das von Dir vermuthete
Reſultat ergeben was wirſt Du dann thun fragte Gertrud
nach kurzem Nachdenken

Dann werde ich dem Staatsanwalt meinen Verdacht mit
theilen und von ihm ſtrenge Unterſuchung fordern

Ob Du dadurch Deinen Zweck erreichen wirſt Jch glaube
nicht Palmer iſt mit allen Hunden gehetzt er wird ſeine
Maßregeln ſo vorſichtig treffen daß ihm nichts bewieſen
werden kann

Wenn ich nur erfahre was ich zu wiſſen wünſche dann
wird ſich auch wohl ein Haken finden an dem dieſer Schurke
zu faſſen iſt, erwiderte Walter Der Krug geht ſo lange
u Waſſer bis er bricht ich hoffe dieſes alte Sprichwort wirdch auch hier bewähren

Gertrud zog den Shawl feſter um ihre Schultern ein
kühler Abendwind hatte ſich erhoben der Herbſt machte ſeine
Rechte geltend

Nun wir werden unſer Möglichſtes thun ſagte ſie
Onkel Friedrich wird ſich gerne dieſen Nachforſchungen unter

ziehen er hat mit Palmer auch noch ein Hühnchen zu
pflücken was war das Hörteſt Du nichts

Auch Walter hatte ein Geräuſch vernommen forſchend
blickte er an dem mit dichtem Geſträuch bewachſenen Abhang
der Schlucht hinauf

Ein Menſch muß ſich da verſteckt haben, flüſterte Ger
trud vielleicht iſt es der MörderWolter faßte ſeinen Stock feſter und kletterte an dem ſtei
len Abhang hinauf er glaubte das Raſcheln in dem Geſträuch
noch einmal zu vernehmen aber ſo ſehr er auch ſeine Seh
nerven anſtrengte konnte er doch nichts entdecken

Oben angelangt ſchwang er ſich über das niederhangendeWurzeigeſiecht der Bäume hinauf jetzt ſtand er im Walde

und in der Ferne glaubte er eine dunkle Geſtalt zu bemer
ken die aber ſchon zu weit entfernt war als daß er ſie hätte
erkennen können

Fortſetzung folgt

Eine weſtfäliſche Schloßgeſchichte
Roman in vier Abtheilungen von J D H Temme

Fortſetzung

Links in einem der Gänge die aus dem Jnnern des Schloſſes
zu dem Grabgewölbe führten ertönte der raſch nahende Schritt
von mehreren Menſchen unzweifelhaft der von Soldaten

Der Spukenkieker erkannte die Gefahr die dem Grafen Leo
pold 1 und dem Rittmeiſter ſelbſt konnte ſie nicht ent
gangen ſein
Er war mit ſeinem e ngeſefrten von den ansgen an

die Rückſeite des Schloſſes zum Ufer der Ruhr geführt worden
bei der Annäherung der Koſaken jedoch in der Verwirrung in
die Souterrains entflohen und bis an das alte Grabgewölbe
gelangt Hier war der kranke erſchöpfte Gottlieb Berlingſen
urückgeblieben der Rittmeiſter jedoch als er das Rufen der
igeunerin vernahm vorwärts geeilt und ſo auf den Spukenkieker geſtoßen

Der Gottlieb iſt bei mir theilte er nur noch leiſe dem
Spukenkieker mit

Ueber den alten Schäfer war ſchon etwas wie ein wilder Geiſt
ſeiner Haide gekommen

Die Särge durcheinander Uebereinander und untereinander
Und auch die alten Knochen und Beine Alles muß aus ſeiner
Grabesruhe und Stille heraus Alles muß fliegen und ſtürzen
aneinander ſchlagen und prallen und rumoren und poltern und
donnern als wenn das wilde Heer W wäre als wenn
die Teufel in der Hölle die Hochzeit ihres Hberſatans feierten

Und während der Spukenkieker ſo ſprach hatte er ſelbſt ſchon
begonnen auszuführen was er befahl Er warf die Särge aus
ihren Reihen und Lagern in denen ſie vielleicht Jahrhunderte
unberührt geſtanden hatten er warf ſie gegeneinander und durch
und übereinander daß die alten vom Zahn der Zeit und vom
Moder angefreſſenen morſch gewordenen Bretter aus jhren
Fugen wichen barſten und platzten und die von ihnen behüteten
Knochen und Gebeine wie Geſchoſſe durch die Luft flogen gegen
einander fließen an Mauern Pfeiler Decken und Ecken ſchlugen
ſich zerſchlug n ne

Weib faſſe mit an rief er der Zigeunerin zu
Burſche, e er drohend das Davidche an greifſt Du

nicht zu da wirſt Du zu den Todten und mit den Todten um
bergearfen

nd das Davidche ließ ſich das nicht zweimal Weh er griff
eib ha
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Der Rittmeiſter Graf Leopold Berlinghauſen unterdeß Cr
hatte im erſten Augenblicke überraſcht geſtanden Dann hatte ſich
der Stolz in ihm erhoben und der Unwille in ihm ſich S

Arend laß die Todten ruhen wollte er dann dem Spuken
kieker befehlen

Der alte Schäfer rief aber dagegen Sie ſollen uns helfen
da müſſen ſie aus ihren Gräber und aus ihrer Ruhe heraus

Er rannte damit zur Thür des Gewölbes
Die Soldaten waren an der Thür angelangt Sie hatten hier

Halt gemacht unwillkürlich gegenüber dem Höllenlärm der in
dem Gewölbe rumorte Sie wollten dann eindringen Da wurde
die Thür von innen aufgeriſſen und in demſelben Augenblicke
flog aus dem undurchdringlichen Dunkel in das ſie ſrrn wie
von einer unſichtbaren Gewalt geſchleudert ein offener Sarg
unter ſie und die Oeffnung überſchüttete ſie mit Knochen Ge
rumpel Staub und Moder Und dem erſten Sarge folgte ein
zweiter und hinter dem zweiten erhob ſich Rufen und Rumoren
das einen dritten und vierten verkündete

Davidche hatte ſich dem Spukenkieker angeſchloſſen und dem
Sohne auch ſie die Mutter Es giebt allerlei Anſteckungsſtoffe
Die Franzoſen aber ſahen ſich nicht einem Feinde gegenüber ſie
ſtanden vor einer unnatürlichen übernatürlichen Gewalt Sie
wichen zurück von der Thür von dem Gewölbe

Jm Gange ſammelten ſie ſich wieder
Was nun beriethen ſie ſich
Jn das Gewölbe ſofort zurückkehren Vorher Verſtärkung

herbeiholen Sie beriethen noch als der Spukenkieker qus dem
Gewölbe hervortrat

Er ganz allein
Er ging langſam ſeine Korn war eine

er war leichenblaß die ſonſt ſo feſten harten Züge wie die per
gamentenen Formen ſeines Geſichts erſchienen verzerrt

So ſchritt er aus dem dunklen Raum hervor ſo ſchritt er
mitten durch die Reihen der Franzoſen ohne nach ihnen auf
oder umzuſc hauen

Sie traten unwillkürlich vor ihm zur Seite Jn einem der
Gänge die ſich kreuzten verſchwand er Niemand folgte ihm

Jn einem anderen Gange ſetzten ſich jene Wagen in Bewegung
die von den Gemächern des Königs von Weſtfalen her langſam
ſchwer und dröhnend geſchoben und gerollt waren die den von
dieſem Könige ſeinem Lande geraubten Staatsſchatz enthielten
Sie wurden weiter zu dem Grabgewölbe gerollt in welchem ſie
für die Nacht Schutz finden ſollten gegen einen Raubanfall der

äubern ſeine Beute hätte entreißen könnenluſtig mit zu ſchreiend ünd jubelnd Und das lf ihrem
Sohne wieder den

Fortſetzung folgt

Er hatte einen Sarg ergriffen auf ſeine Schultern gehoben
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um Gegen Mitternacht alsdie Marſeillaiſe und der Champagner die Köpfe etwas erhitzt
hatten ſah man plötzlich einen Genie Major mit dem Glaſe in
der Hand an der eng der Eſtrade erſcheinen der die An
weſenden aufforderte mit ihm auf das Wohl des Generals Farre
dieſes Miniſters der Republik zu trinken welcher die Reorgani
ſation der Armee vollendet habe dieſer Armee welche Frankreich
retten werde Die radikalen Gemeinderäthe antworteten mit dem
Rufe Es lebe der General Farre es lebe die Armee und es

fand nun eine Scene der Verbrüderung zwiſchen den Gemeinde
räthen und den Offizieren ſtatt

Laut ertönt das Vive la République

e ſelbſt bot das Boulogner Wäldchen einen ungemein
maleriſchen Anblick überall kampirten Soldaten die Wege waren
mit Fußgängern angefüllt Die Tribünen ſowohl wie der
Pavillon des Präſidenten und die zu beiden Seiten angelegten
großen Eſtraden ſind aufs prächtigſte geſchmückt Die Deputa
tionen der Regimenter welche die Fahnen in Empfang nehmen
ſollen haben Aufſtellung genommen desgleichen die zur Parade
kommandirten Truppen Um 1I1 Uhr iſt alles in ne
Um Mittag iſt die Tribüne auf der ſich e Grévy neb
Tochter die Frauen der Miniſter und Gambettas Mutter be
finden dicht beſetzt Die Mitglieder des diplomatiſchen Korps
die Senatoren die Deputirten die hohen Würdenträger ſtellen
ſich ein Die Tambours ſchlagen an und die Muſik ſpielt
Gambetta mit dem Bureau der Deputirtenkammer langt in ſieben
Wagen an unter dem Geleit von drei Schwadronen Küraſſieren

dem Pavillon des Präſidenten die Fahne aufgezogen und vom
Mont Valerien donnern die Kanonen Die Trommeln wirbeln
die Muſik ſpielt die Marſeillaiſe Grevy kommt Am Eingange
zum Longchamps empfängt ihn der Kriegsminiſter mit glänzender
Suite in der ſich viele ausländiſche Offiziere befinden und giebt
ihm das Geleit bis zur Tribüne Grevy ſelbſt iſt von allen
Miniſtern begleitet und hat eine Eskorte von Küraſſieren Um
123/ Uhr erſcheint er auf der Tribüne Die offizielle Welt
nimmt Platz i Grévys Rechten ſitzt Leon Say zur Linken
Gambetta die Miniſter hinter ihnen Begeiſterte Hochrufe auf
die Republik und ihren Präſidenten ertönen Der Kriegsminiſter
mit ſeinem Gefolge und die Armeekorps Kommandanten ſtellen
ſich an die Spitze der Truppentheile und rücken vor den Pavillon
des Präſidenten Die Ceremonie der Fahnenaustheilung beginnt

Als nach Grevy s Anſprache die erſten Fahnen auf der Tribüne
emporgehoben und ſichtbar werden bricht der Jubel von neuem
los Die Muſik ſpielt die Marſeillaiſe und unter ihren Klängen
erfolgt die Vertheilung der Fahnen an die ſtetig nachrückenden
Deputationen Jedesmal treten zwei Oberſten und zwei Fahnen
träger vor Grévy erſtere nehmen letzteren die Fahne aus der
Hand und neigen ſie vor dem Staatsoberhaupte das den Gruß
erwidert Darauf nehmen die Träger die Fahne wieder und
alle vier treten in die Deputatjonen zurück Die ganze Ceremonie
dauerte etwa eine Stunde Nech Schluß zogen ſich Grevy Say
und Gambetta zurück und der Kriegsminiſter mit ſeinem glänzenden
Generalſtabe inſpicirt zuerſt die Deputationen und dann die
Truppen Alsdann beginnt der Parademarſch der ganz nach
dem Programme vor ſich ging Jn Paris ſelbſt fanden gar
zu viele Feierlichkeiten ſtatt Viele Standbilder darunter das
Ledru Rollin auf dem Platze Voltaire wurden enthüllt und
außerdem waren überall Konzerte Umzüge und andere
Beluſtigungenu Das Gewühl war überall ſo ſtark daß man ſich
kaum bewegen konnte Die Haltung des Volkes iſt friedlich
man ſpielt und ſingt überall die Marſeillaiſe und iſt ſo vergnügt
daß die welche etwa Störungen der Ordnung hervorrufen möchten
vom Publikum ſelbſt abgefaßt und der Polizei übergeben werden
würden Nirgendwo hat die Regierung ſichtbare Vorſichtsmaß

getroffen und wird nur im äußerſten Nothfalle einſchreiten
aſſen

Um Z Uhr begann der Vorbeimarſch in der angegebenen
Ordnung Die drei Präſidenten Grevy Say und Gambetta
ſtanden während des Vorbeimarſches Gambetta ſah ſehr erregt
und roth aus und grüßte die Korpskommandanten in freund
ſchaftlicher Weiſe Während des Vorbeimarſches applaudirte das
Publikum den Zöglingen der Schule von St Cyr welche trefflich
marſchirten den Küraſſiren und der Artillerie welche ſehr gut
mäanövrirten Die Küraſſiere wurden mit Hochrufen auf die
Republik begrüßt die Bonapartiſten wollten proteſtiren und riefen
dagegen Vive la Frauce fanden aber keinen Anklang Auch der
General Gallifet ward lebhaft applaudirt beſonders weil er den
Präſidenten Grévy mit großer Ehrerbietung grüßte

Als der Vorbeimarſch zu Ende war ritten alle Generäle mit
dem Kriegsminiſter an der Spitze im Trabe vor die Präſidenten
tribüne und grüßten die drei Präſidenten durch Abnehmen des
Hutes Jn dieſem Augenblick ertönen donnernde Rufe Vive la
Képaublique Der Kriegsminiſter Farre ſteigt ab und ſpricht den
Hut in der Hand mit den drei Präſidenten Dann grüßen alle
Generäle noch einmal die Präſidenten und reiten ab Die
ſern marſchirten ſehr gut und zeigten daß ſie viel gelernt

atten
Das Nachtfeſt vollzog ſich in größter Ordnung und die Ruhe

wurde an keinem einzigen Punkte geſtört Alle Welt befand ſich
auf den Straßen die faſt ausnahmslos den prächtigſten Anblick
darboten Namentlich die Vorſtädte die großen Boulevards und
die Arbeiterquartiere waren geradezu zauberiſch ausgeſchmückt
Die im Freien abgehaltenen Bälle waren ſehr ſtark beſucht ſo
namentlich der Ball auf dem Börſenplatz der in ſeiner ganzen
Ausdehnung mit tanzenden Paaren bedeckt war Trotzdem ſind
keinerlei unangenehme Zwiſchenfälle vorgekommen Um Mitter
nacht brach ein ſtarker Sturm aus und ſtörte die Feſtfreude
Als ſich der Sturm aber wieder gelegt hatte fing Geſang und
Tanz von neuem an und erſt gegen 7 Uhr morgens war das
Feſt zu Ende

Halle den 16 Juli
S Freiherr vom Hagen wird am 1 Okt d J ſein

Bürgermeiſter Amt in unſerer Stadt niederlegen Die Ein
reichung des Entlaſſungsgeſuchs hat vor einiger Zeit bereits
ſtattgefunden man hoffte indeß noch auf Zurücknahme deſſelben
Wie wir aus ſicherſter Quelle heute vernehmen muß dieſe

Hoffnung nunmehr leider aufgegeben werden

Wind

Die Betheiligung an der geſtrigen Abgeordnetenwahl
iſt wie wir an dieſer Stelle noch hervorheben im Vergleich zu
den Vorjahren eine ſchwächere geweſen Während von 467

Wahlmännern nur 363 ihre Stimmen abgegeben alſo 104 Wahl
männer gefehlt haben waren im Jahre 1879 399 im Jahre 1878
bei der Erſatzwahl für Fritſch 385 im Jahre 1876 442 Wahl

männer beim Wahlakt anweſend Jn den Jahren 1879 und 1878
erfolgte die Wahl ver liberalen Kandidaten einſtimmig im zwei
ten Wahlgange 1879 fehlten von den 399 bereits 20 im Jahre
1876 ſtimmten 425 für Herrn Juſtizrath Fritſch 411 für Herrn
Amtmann Reinecke

Meteorologiſche Station

J 15 Juli 10 U Ab 16 Juli 7 U Mr
Dzcy meter hre m 758,46

meter Ce 21,25 22el Feuchtigkeit 71 5 e
7 e e SE SW16 Juli 6 Uhr früh Das heitere ruhige Sommerw

Fit ngch an Bar 759 dweſt ſchwach wolkenlos De
WaſſerThaupunkt nach dem Klinkerf Hygrom 12

der Unſtrut am 15 Juli 17 18 Grwärme der Saale 18 Gr

Um 12 Uhr wird auf H

Wetterber d Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
15 Juli 8 Uhr morgens Eine Region höchſten

befand ſich über dem nördlichen Britannien und dehnte ſich bo
genförmig über Mitteldeutſchland bis zu den Alpen aus Oeſt
lich und weſtlich herrſchte bei trübem Himmel Neigung zuGewitterbildung und fanden am 14 auch zahlreiche Gewitter ſtatt

Haparanda 16 Südweſt mäßig wolkig Moskau 20 Süd
ſehr ſchwach bedeckt Memel 20 Nordoſt leicht heiter Hamburg

19 Südoſt ſchwach wolkenlos Berlin 21 Nordoſt ſehr
ſchwach halb bedeckt Wien 19 Weſt leicht bedeckt Paris

21 Sübdoſt leicht bedeckt Nizza 26 Nord ſehr ſchwach
wolkenlos Trieſt 28 Oſt ſehr ſchwach wolkenlos

Provinzial Nachrichten
Sangerhauſen 15 Juli Während die Eiſenbahn

von hier nach Artern ſchon ſeit dem Herbſte des vorigen
Jahres dem Güterverkehr übergeben war wurde nun auch am
heutigen Tage der Perſonenverkehr auf derſelben eröffnet
Mit dem Mittags hier eintreffenden Zuge deſſen Lokomotive
mit Kränzen und Guirlanden geſchmückt war langte eine große
Volksmenge an ja ſogar ein Muſikchor brachten die Feſtfahrer
aus Artern mit Die Muſiker nahmen auf dem Perron des
Bahnhofes Aufſtellung und ſpielten einige heitere Stücke Nach
kurzem Aufenthalte traten die e die Heimreiſe wieder an
Zwiſchenſtation der neuen Bahnſtrecke iſt Oberröblingen an der
Helme

Der Abg Landrath Findeiſen der den Wahlkreis Alten
burg im Reichstage bisher vertreten hat und Mitglied der
deutſchen Reichspartei iſt hat ſein Mandat niedergelegt
weil er zum erſten Direktor der herzoglichen Landesbank in
W mit dem Titel eines Geheimen Finanzrathes ernannt
worden iſt

Gewerbe Ausſtellung in Nordhauſen
Nordhauſen 15 Juli

Endlich iſt der für unſere Stadt hochwichtige 15 Juli der
Eröffnungstag unſerer Gewerbe Ausſtellung herangekommen
Schon vom früheſten Morgen an herrſchte in der Stadt und
beſonders auf dem Ausſtellungsplatze das regſte Leben denn noch
Manches fehlte und an Manches mußte noch eine letzte Hand
gelegt werden um würdig zur Eröffnungsfeier zu erſcheinen

Letztere war bekanntlich auf 1 Uhr feſtgeſetzt aber ſchon von
11 Uhr an ſammelten ſich im Vorhofe die Mitglieder des Aus
ſtellungskomites zahlreiche Ausſteller und Ehrengäſte Von letz
teren ſind beſonders zu nennen der Herr Landesdirektor der Pro
vinz Graf von Wintzingerode aus Merſeburg der Regierungs
präſident Herr v Kamptz und Geh Regierungsrath Clewitz aus D
Erfurt Gewerberath Neubert aus Merſeburg Regierungsrath
v Blödau aus Sondershauſen der als Kommiſſarius der fürſtl
ſchwarzburgiſchen Regierung fungirt Landdroſt v Pilgrim aus
Hildesheim ferner die Spitzen der hieſigen Behörden u A die
Herren Landgeri htspräſident Holtze Landrath v Davier Regie
rungsrath Piper Direktor des Eiſenbahnbetriebsamtes Poſt
direktor Madlung die Mitglieder des Magiſtrats und der Stadt
verordnetenverſammlung 2c 2ce

Kurz nach 12 Uhr ſtellten ſich die Mitglieder des Hauptkomi
te s in ihrer Mitte Hr Baumeiſter Stadtrath Kämmerer der
den Ausſtellungsbau geleitet vor dem Hauptportrale des Aus
ſtellungsgebäudes auf Der Vorſitzende der Baukommiſſion
Herr Betriebsdirektor Hentſch erſuchte den Ehrenpräſidenten des
Ausſtellungskomite s Herrn Oberbürgermeiſter Riemann nach

rig Vollendung des Baues den Schlüſſel der Ausſtellungs
alle zu nehmen und die Pforte zu öffnen Herr Kämmerer
überreichte hierauf auf einem ſeidenen Kiſſen den Schlüſſel
worauf Herr Oberbürgermeiſter Riemann die Thür öffnete
Nunmehr betraten die Feſtgäſte unter Führung des Herrn Ober K
bürgermeiſter Riemann während mit ausgeſtellten Glocken ge
läutet und auf einer ausgeſtellten Orgel geſpielt wurde die Haupt All
halle Nachdem ſich die Verſammlung in der vorderen Halle
gruppirt hielt Herr Oberbürgermeiſter Rieman die Eröffnungs
rede Redner führte u A Folgendes aus

Ausſtellungen und kein Ende Dieſer Satz mit dem ein
s W pondent ſeinen Bericht über die diesjährige

üſſeldorfer Ausſtellung einzuleiten für nöthig erachtete dieſer
Satz möchte die Stimmung annähernd richtig charakteriſiren

welcher zur d faſt ein jedes Ausſtellungsunternehmen in den
nicht direkt betheiligten Kreiſen begegnet Wenn trotz dieſer
r wieder Männer finden welche die Mühenund das Wagniß einer Gewerbe Ausſtellung auf ſich nehmen

ſo müſſen wohl Gründe vorhanden ſein welche mit einer ge
wiſſen Unwiderſtehlichkeit auf derartige Unternehmungen hin
drängen Es kann nicht meine Aufgabe ſein m bei der
heutigen feſtlichen Gelegenheit dies weiter auszuführen darauf
aber geſtatten Sie mir wenigſtens hinzuweiſen daß wenn ſonſt
das Wandern die hohe e für das Handwerk war jetzt
dieſes ehemals vortreffliche Bildungsmittel in ſeinen Zielen und
ſeinen Erfolgen faſt zur Karrikatur herabgeſunken iſt und um
ſeiner traurigen ſozialen Gefahren willen von manchem
Meiſter verwünſcht wird und daß wenn ſonſt Handel
und Jnduſtrie auf den großen Märkten und Meſſen

ſtrömten dort die eigenen Arbeiten unduſammenSgeumaſſe ſehen ließen andere ſelbſt ſahen und neue Nahrung

und Anregung aus dem perſönlichen Verkehr ſogen jetzt die
Meſſen die früher ſo gewaltigen einflußreichen Meſſen nach der
totalen Umwälzung die der Handel durch die großen Verkehrs
erleichterungen erfahren mehr und mehr veröden und indem ſie
ſich auf gewiſſe Spezial und Stapelartikel zurückziehen ihren
Charakter als allgemeine Waarenverkehrsplätze verändern Die
Empfindung der eingetretenen Leere das Suchen nach einer

neten Ausfüllung derſelben ſcheint mir eine weſent
iche Urſache der immer häufiger auftretenden Gewerbe

ausſtellungen zu bilden Die Ziele unſerer Ausſtellung
ſind alſo zu lernen zu lehren und anzuregen Jn wie
weit es gelungen das Programm zu verwirklichen darüber
wird ſich ja demnächſt die öffentliche Stimme vernehmen
laſſen Wir die wir dieſes unſer Schmerzenskind ſich unter
unſeren Augen haben entwickeln ſehen für deſſen Gedeihen wir
in verſchiedenen Entwickelungsperioden bange Sorge einpfunden
wir halten es mit väterlichem Stolze für wohl gerathen und
empfehlen es nachſichtiger oder doch wenigſtens gerechter Be
urtheilung Daß unſer Werk ſo weit gelungen verdanken wir
zunächſt den Garanten welche uns die finanziellen Gefahren
des Mißlingens tragen halfen das verdanken wir den ge
ehrten Lokalkomite s welche das Jntereſſe der Gewerbetrei
benden ihrer Bezirke anzuregen verſtanden das verdanken
wir dem bereitwilligen Entgegenkommen dex Herren Preis
richter das danken wir aber vor Allem auch den königl und
fürſtl Behörden des Wert pegir welche in richtiger Wür
digung des guten Zweckes und des im eminenten Sinne öſfent
lichen Nutzens der Ausſtellung unſerem Unternehmen eine warme
ſympathiſche zu Theil werden laſſen das verdanken
wir endlich den hieſigen ſtädtiſchen Behörden welche es uns er
möglichten die Ausſtellung auf dem denkbar ſchönſten Terrain
zu placiren Jndem ich den Gefühlen der Dankbarkeit für dieſe
gütige Unterſtützung hiermit Ausdruck gebe bleibt mir nur noch

S den Wunſch auszuſprechen Möge ſich erfüllen was die
Ausſtellung erſtrebt Wuch von ihr ein befruchtender Thau ver
breiten über die gewerbliche Thätigkeit in ihrem Gebiete und
hinaus über die Grenzen derſelben Damit m h H erkläre ich
die Gewerbeausſtellung für eröffnet Jch glaube der Eröffnungs
feierlichkeit keine würdigere Weihe geben zu können als mit dem
altbewährten Rufe der Treue und Ergebenheit Se Majeſtät

Nach Beendigung der Feſtrede begaben ſich die anweſendenar ihren dte die Feſtgäſte aber
machten unter Führung des Komite s einen Rundgang durch die
Ausſtellung Sämmtliche Herren drückten ihre lebhaſte Befrie
digung über das wohlgelungene Unternehmen ausAuf die Ausſtellung Felbſt kommen wir in beſonderen Berichten

noch zurück

Vermiſchtes
Prinz Heinrichs Reiſe um die Erde welche ſich nunmehrihrem Ende Vuert Wn in einem Werke beſchrieben werden deſſen

Abfaſſung den Gelehrten der Expedition zufallen wird Es
wurde zu dieſem Zwecke vom Tage des Auslaufens ab Material
geſammelt deſſen Sichtung und Verarbeitung bald nach dem
glücklichen Einlaufen des Prinzen Adalbert beginnen dürfte

Große Exploſion ſchlagender Wetter Wie man uns aus
London telegraphiſch meldet fand am Morgen des 15 in einer
Kohlengrube bei Risca unweit Newport Grafſchaft Monmouth
in Folge Entzündung ſchlagender Wetter eine heftige Exploſion
ſtatt die Zahl der ums Leben gekommenen Grubenarbeiter wird
auf 119 geſchätzt

Verhängnißvoller Blitzſchlag Jn Mancheſter ſchlug am
Abend des 13 der Blitz während eines ſchweren Gewitters in
ein am Fluſſe ſtehendes Haus unter das ſich Leute vor dem
Regen geflüchtet hatten ein Das Haus ſtürzte zuſammen be
grub mehrere Menſchen unter den Trümmern während 3 oder 4
in den Fluß geſchleudert wurden

Eine Entgleiſung fand am 13 Abends in der Nähe des
Bahnhofes burg ſtatt Der Zugführer des entgleiſten Train
hat hierbei laut telegraphiſchem Berichte ſeinen Tod gefunden
Von den übrigen auf dem Zuge befindlichen Perſonen wurde
Niemand verletzt

Ein neuer Poſtdiebſtahl iſt am berliner Hofpoſtamte ver
übt worden Es ſind dort nämlich Stempelmarken à 30 M im
Geſammtbetrage von 21,000 M abhanden gekommen Ueber die
Art der Ausführung des Diebſtahls iſt man noch nicht im
Klaren die Unterſuchung wird in eingehendſter Weiſe von der
Poſtbehörde im Verein mit der Kriminalpolizei betrieben

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 15 Juli Der geſtrige Rückgang der

Glasgower Warrantpreiſe um 1 s 9 d im Zuſammenhang mit
der Schließung der Glasgower Börſe auf 5 Tage ließ eine matte
Stimmung für Montanwerthe vorausſetzen Dem ungünſtigen
Einfluſſe der weichenden Eiſenpreiſe wirkte der ungeſtörte Ver
lauf der geſtrigen Fahnenweihe in Paris entgegen Die Haltung
charakteriſirte ſich bei Eröffnung des Verkehrs als ziemlich feſt

ie Kurſe der leitenden Papiere ſtellten ſich mit Ausnahme von
Laura und Dortmunder höher als geſtern Jn der erſten Zeit
machte ſich rege Nachfrage für Franzoſen geltend und ihr Kurs
fixirte ſich zu 492 um 2 M über der geſtrigen Notiz Die Nach
richt von der Einrichtung eines Elbumſchlages wirkte befeſtigend
Aus demſelben Motiv gaben Nordweſt 3 Elbethal 7 M
nach Sogar Lombarden konnten ihren Kurs um I M erhöhen
Kreditaktien eröffneten zu 489 aber bald gaben ſie unter dem
Druck eines nur ſchwachen Angebots nach und wichen auf 487,50
gingen aber bald wieder auf 489 Laura und Dortmunder ſetzten
zu 121 reſp 879 ein Auf der ermäßigten Kursbaſis ent
wickelte ſich vorübergehend einige Kaufluſt für Laura Aktien
Das Ausblaſen der Puddelöfen wurde nicht mehr als ein un
günſtiges Moment angeſehen weil man dieſe Thatſache nur für
eine Konſequenz der jüngſt in Kattowitz gefaßten Beſchlüſſe der
Eiſenwerksbeſitzer Oberſchleſiens hält Die inländiſchen Bahnen
zeigten anfangs eine geringe Abſchwächung wohl eine Folge von
Gewinnrealiſationen erholten ſich aber in kurzer Zeit andere
Bahnen behaupteten von vornherein ihre geſtrigen Notirungen

ommanditantheile gewannen bei mäßigem Umſatz 7 Prozent
Galizier waren feſt und holten eine Avance von Proz Jm

gemeinen entwickelte ſich das Geſchäft ſchleppend und in enge
ren Grenzen als geſtern Auch in der zweiten Hälfte der Börſe
erhielt ſich feſte Tendenz die zum Theil von anziehenden Kurſen
begleitet war Schluß ſchwach

Die bisher auf 30 Tage feſtgeſetzte gebührenfreie Lagerung
von Getreide c auf dem Güterbahnhof der Berlin Anhal
tiſchen Eiſenbahn in Berlin wird vom 1 September ab auf
14 Tage herabgeſetzt

We 15 Juli Preiſe des MehlBörſenvereins Geſchäft
ſtill Preiſe unverändert Für 100 Kilogr Weizenmehl 00
34,00 35,00 Weizenmehl 0 32,00 33,00 Roggenmehl 0
30,00 31,00 Roggenmehl 0/1 29,00 30,00 Futtermehl
15,00 16,00 Roggenkleie 12,50 13,00 Weizenkleie f
11,50 12,00 eizenſchaalen 10,50 11,00 Haidemehl
32,00 33,00 M

Berliner Börſe vom 15 Juli
Deutſche u ausländiſche EiſenbahnPrioritätsActien

Fonds und Staatspapiere und Obligationen
Dtſch Reichs Anleihe 100,50 bz 4 Brg Märk VI 103,60bzGKonſol 40 Anl 105,70 bz hen w VII 103,00 6

do 400 100,70 bz 4 u do VII 108,00 G3 h Staats Sch Sch 97,50bz 50 do IX 107,00 B
räm Anleihe 1855 143,90 bz 4 Berl Anhalt C 108,25bzG
r u Neum Pfdbr 94,10 bz 40 Ber Mgbd F 102,60 bz

Sächſ Pfandbr 400 i In v Berly Stetkin
oth Gr Präm r I20,00bz 4 Cöln Mind VI 102,40bzGt S e edo Centrak do 111,72 6 443 o Nagk per 10600 6
do Hyp Act B 102,10 G

Ruſſ BodenCr do 83,75 bzG
do Central do do 81,30 b

Amerik Bonds 59 fd 101,10

Oeſt 62,90 bzdo SilberRente 63,75 bz
talieniſche Rente 86,20 B
imänierg890 110,00 bz

do do
r 76 106,00 bz4 Oberſchl H 104,00 bzB

4 do 1879 105,00 bzB
490 do Coſ Odbg
59 KaſchauOderberg 77,90bzG
4 Rechte Oderufer 104,00
4100 e 104,25 G
4 e Rhein Nahe gar 104,25G

Eiſenbahn Stamm Actien 4100 do V S 103,25 G
BergiſchMärkiſche 114,50 bz
BerlinAnhalter 119 25 2
BerlinGörlitzer 24,25 bz
Berlin Hamburger 213,00 bzG
Berl Potsd Magdb 99,90 bz

Bank u JnduſtrieActien
Darmſt Bank 146,90 bz
DiscontoComm 176,40 bzB
Leipz CrevitAnſt 148,00 bzB

KölnMindener 148,70 bzB Magdeb Privatbank 11200bzB
e hre 25,00 bz Meininger Cred Bk 96,75 bzG
Magd Halberſt 149,10 bzG Oeſt KreditAnſtalt

do Stamm Pr B 90,90bzG Zh Van 149,50 B
do do C 123,00bzG Sächſ Bank 119,00 B

Oberſchleſiſche A u C 191,90 bz Schleſ BankVerein 107,00 Gdo Lit B gar 156,10 z Weimariſche Bank 86,50 bzG
KaſchauOderberg 56,90 d Deſſauer Gas 169,50 B
Thüringer Lit K 163,00 bzB Kön u Laurahütte 121,30 bzB

do Iäit gar 99,80 v Vpwnix Ferg 82,50 bzG
do Iit gar 106,60bz o Iit B 49,00 bzG

Se Slhectn Conry Docune Gut vor
eſt ahn Lomb ochume ,90 bzRumänier 656,00 bz vor Hütten Verein 65 50 bzB

Wafſſerſtands
Saale Halle 1unſer allergnädigſter Kaiſer und König lebe hoch Die

ſammlung ſtimmte lebhaft in dieſe Hochrufe ein
Juli Ab r 16 Morg 1,66

un Unter bar5

Unſtrut Artern 15



W An Tunseres jetzigen Geschäftslocals und Verlegung desselben nach dem jetzt im Bau begriffenen Hause

DF Grosse Ulrichsstrasse Nr 14 tigsind wir Sezwungen unser bedeutendes Waaren Lager so schnell als möglich zu räumen und haben 5
deshalb die Preise für sämmtliche Artikel bedeutend ermässigt Re

naAligem Beutsches Consumm Geschüäft
II Grosse Ulrichsstrasse 11 mh als weiße und couleurteOberhemden re wen Der vorgeſchrittenen Saiſon wegen

qm neuen Schnitten unter Garantie des guten Sitzens verkaufen wir ſämmtliche noch auf Lager habenden ſich
tJeueste Kragen und Hanchetten Sommer Gardereoben

in Halle aſS Neunhäuſer 344 zu folgenden ausnahmsweiſe billigen Preiſen Complette HerrenAn 925 Knab unn e ehe eAnzüge bon A 20 Stoff Hoſen von Haz I Rosenberg JoachſimsthalFenchel s Berliuer Commandit Geschäft I r e
woim Stifts 8e e en hwanagaſſeto madeler MöbelMagazin perein Tiſchlermeiſter in

Arbeit zuauffallend billigen aber feſten Preiſen Rother Thurm M ar f t Eingang rechts neben De
der Hauptwacheubel Tücher V Dtzd nur 30 4 Schweizer Stickerei Wegen net Umzug nach unſerem neuen Geſchäftslocale große Märkerſtraße Nr 24 früher C Ande Wachſrer W Dettenborn s Möbelmagazin beabſichtigen wir unſer jetzt bedeutendes Lager modern nnd ſolid gearbeiteter lan

h KWnte Battiſt Tücher e in V wWenen Aeteteen nie Möbel möglichſt zu räumen und verkaufen dieſerhalb von heute zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 3962 Zu

90 iſen eiBinte Heeren Taſchentücher Stück Guten eins Bann Heiden S enur 25 4 Mk anS 53 c x 7 2 gane en tet Gr lrihs inna Kramer Fr Ulrichs4 e L x WReinleinene Taſchentücher z Geſtickte DamenHemden von 1,75 an ſtraße 2 3 e ſtraße 23Dtzd nur 1,25 9 DamenHoſen mit Anſatz nur 85 8 vormals Emilie Schmidt keirGrößte Reinleinene Taſchentücher DamenHoſen mit guter Stickerei 4 t SodhSei thliek Dei dee gligerJacken ſchon i empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen Raeifentücher ück nur 50 e 33Seidene Staubtücher 3 Stck n 50 garnirt von 1 Mk an Fertige Wäsche für Herren Damen und Kinder t
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